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Deutſchland. 

N. Berlin, 31. Mat. In füngſter Zeit iſt 
viel von dem Verhältniß des Reichseiſenbahn⸗ 
amts zum preußiſchen Handels miniſterium 
die Rede geweſen. Als Grund für den Rücktritt 
des bisherigen Präſidenten des erſteren wurde an⸗ 

egeben, daß der jungen Reichsbehörde von preußi⸗ 
cher Seite nicht allein der nöthige Spielraum zur 
Entwickelung verſagt, ſondern auch die ihr zu⸗ 
ſtehende Competenz direct beeinträchtigt werde, 
und die geſammte preußenfeindliche Preſſe höhnte 
über dies eclatante Beiſpiel von preußiſchem Par⸗ 
ticularismus. Der Gegenſatz zwiſchen Reichs⸗ 
eiſenbahnamt und preußiſchem Miniſterium wird 
ſogar dahin zugeſpitzt, daß jenes in erſter Linie 
auf Wahrnehmung der Intereſſen des Verkehrs, 
dieſes in erſter Linie auf Erzielung eines möglichſt 
hohen Ertrages aus den Staatsbahnen bedacht ſei, 
und man fügt hinzu, daß die fiscaliſchen Geſichts⸗ 
punkte über die commerciellen einen vollſtändigen 
Sieg davon getragen hätten. Den hier der 
preußiſchen Eif eg aufgedrückten Stempel 
eines ausgeprägten Fiscalismus wird man bei 
einem Rückblick auf die Eiſenbahndebatten der 
jüngſten Landtagsſeſſion zum mindeſtens in Zweifel 
ziehen dürfen. anz ſicher aber darf behauptet 
werden, daß es durchaus unrichtig iſt, wenn die 
Errichtung der vielbeſprochenen neuen Abtheilung 
unter einem Miniſterialdirector im preußiſchen 
Handelsminiſterium als eine gegen das Reichs⸗ 
elſenbahnamt gerichtete Feindſeligkeit und deshalb 
als eine Niederlage für das letztere dargeſtellt wird. 
Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
an den Handelsminiſter das dringende Erſuchen 
erichtet, in den Eiſenbahnangelegenheiten das 
Eonceffionswefen von der Verwaltung zu trennen; 
ſie hielt dieſen Schritt für ſo nothwendig, daß mit 
5 7 0 unter keiner Bedingung bis dahin ge⸗ 
wartet werden dürfte, wo die entſprechende Erwei⸗ 
terung der Competenz des Reichseiſenbahnamtes 
möglich fein würde; fie würden auch dem Plenum 
einen derartigen Antrag unterbreitet haben, wenn 
nicht der Handelsminiſter bereits vorher die feſte 
„ Zufage einer Berückſichtigung ihrer Forderung ge- 
eben hätte. Alſo lediglich die Erfüllung eines der 


Grund jener Neuerung im Handelsminiſterium, 
und D. Hordelswinlſter hat dabei ſelbſtverſtänd⸗ 
; eine Beeinträchtigung der 
n zeiſenbahnamts gedacht, wi 


die betreffer 5 
beiden Seiten nur die Abſicht obgewaltet haben, 
einen von der Nothwendigkeit gebotenen vorläu⸗ 
figen Ausweg zu betreten, bis die definitiv orga⸗ 
niſirte Reichsbehörde an deſſen Stelle treten würde. 
Daß im Uebrigen zwiſchen zwei Behörden, wie dem 
preußiſchen Handelsminiſterium und dem Reichs⸗ 
eiſenbahnamt, Reibungen unvermeidlich ſind liegt 
um ſo klarer auf der Hand, als die Befugniſſe des 
letzteren der genauen Definition noch ſehr entbehren. 
Dieſe Thatſache kann aber nur ein Sporn ſein, 
die weitere geſetzliche Regelung fo raſch wie mög⸗ 
lich vorzunehmen. Freilich hat die Geſetzgebung 
bei dieſer Aufgabe mit ſo außerordentlichen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen, daß eine Löſung derſelben im 
Handumdrehen nicht verlangt werden kann. 
Oeſterreich⸗ ungarn. 

Wien, 30. Mai. Dem „Dziennik Polski“ 
geht aus Paris die Nachricht zu, daß ver Jeſui⸗ 
e a EEE TIL eee eee eee, 


Die deutſche wiſſenſchaftliche Forſchun 8 
reife durch S. Mr. S. „Gazelle“ und mie 
Aufgaben. 

Innerhalb weniger Wochen wird die „Gazelle“ 
unter dem Captain z. S., Freiherrn v. Schleinitz, 
den Hafen von Kiel verlaſſen, um mit der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, zur Beobachtung des Vorüberganges 

der Venus vor der Sonnenſcheibe am 
8. December d. J. auf Koſten des Deutſchen 
Reiches ausgeſendeten Expedition an Bord, nach 
der für dieſe beſtimmten Beobachtungsſtation, den 
Kerguelen-nfeln im ſüdlichen Indiſchen Ocean, 
ſich zu begeben. . . 
Der Che der Admiralität hat an dieſe, ur⸗ 
ſprünglich nur für die Zwecke der Aſtronomie 
beſtimmten, Expedition noch eine weitere hohe und 
bedeutungsvolle Aufgabe für den maritimen und 
wiſſenſchaftlichen Stab der „Gazelle“ geknüpft, 
welche nicht nur eine fruchtbringende Bereicherung 
der wiſſenſchaftlichen Erkenntniß, ſondern auch die 
Ausbildung der Offiziere der Marine in den 
verſchiedenen hydrographiſchen Arbeiten zum 
Zweck hat 


kacht hat, von dort aus eine maritime 
wiffenfChafttiene Neife durch den Indiſchen, Stillen 
und ie en Ocean unternehmen. 

de Kaiſerl. Admiralität hat zu dem Zwecke 
der wiſſenſchaftkſchen Vorbereitung der für dieſe 
Expedition und für die Unterſtätzung der nach den 
Aucklands⸗Inſeln im September dieses Jahres zur 
Beobachtung des Venusvorüberganges ſich begeben⸗ 
den deutſchen Gelehrten beſtimmten Offiziere der 
Kalſerl. Marine, eine Reihe von Vorträgen über 
die Aufgaben und Zwecke veranlaßt, welche dieſes 
Unternehmen löſen und erfüllen fol, 


udgetcommiſſion gegebenen Verſprecheus iſt der 


ten⸗Orden ſeit an Monaten an der Orga⸗ 
niſation eines Geheimbundes arbeite, welcher ſich 
über ganz Europa erſtrecken und auf die Tendenz 
baſirt ſein ſoll, alle modernen Inſtitutionen zu 
untergraben, ſo wie jedweder Reaction in die 
Hände zu arbeiten. Durch die Unvorſichtigkeit 
einiger Proſelyten ſeien ſogar einige auf dieſen 
Geheimbund bezügliche Documente zu Tage ge 
kommen. Das Avis des Lemberger Blattes iſt 
etwas dunkel; möglich wäre es indeß ſchon, daß 
die Väter Jeſu ein Mittel planen, um dort, wo 
man ihnen die Thür bereits gewieſen hat, und 
auch dort, wo dies in Zukunft noch geſchehen 
möchte, mit einem Surrogate ihre finſteren Ziele 


zu erſtreben. 
Frankreich. 

Paris, 30. Mai. Thiers hat eine Denk⸗ 
münze nebſt Adreſſe von Republikanern und Libe⸗ 
ralen des Departements Vaucluſe erhalten. — 
Man erwartet, daß einige Mitglieder vom linken 
Centrum abfallen werden; aber wohl nicht genug, 
um den Rechten zur Majorität zu verhelfen. Das 
Gros des linken Centrums bleibt feſt und ſtellt 
dem rechten folgende Bedingungen: Ein die 
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nehmendes Miniſterium wird gebildet; das rechte 
Centrum behält die Mehrzahl der Portefeuilles 
fäl de die drei anderen fallen dem linken zu. Es 
oll dem rechten Centrum auch zugeſtanden werden, 
daß ein ſolches Cabinet, in welchem die Orleani⸗ 
ſten den Vorrang haben, die Geſchäfte während 
des Zeitraumes Führe, der auf die Kammer-Auf- 
löſung folgt. Dieſe Auflöfuug ſelbſt wird als un⸗ 
erläßliche Bedingung feſtgehalten. Broglie und 
die der Auflöſung entgegenarbeitenden Blätter 
ſtrengen ſich ſehr an, um das Zuſtandekommen 
eines ſolchen Vertrages zu hindern; es wird auch 
ſchwer halten und keinesfalls ſogleich gelingen, 
gilt aber nicht für ganz unmöglich. 

— Die Nachrichten, die im 3 ein⸗ 
gelaufen rind, beſtätigen die guten Hoffnungen auf 
ein Getreide jahr. Die letzten Berichte über den 
Stand des Weinbaues conſtatiren, daß in 
den 70 Weinbau treibenden Departements die 
Lage ee als vor 14 Tagen erfcheint. Der 
durch die Maifröſte verurſachte Schaden ſcheint 
den fünften Theil der erwarteten Leſe nicht zu 
überſteigen; da die Ausſichten im Frühjahr aber 
außerordentlich gut waren, ſo hat das nicht viel 

bedeuten. Man wird, wenn auch nicht auf 56 ½ 


e zu 
Abgeordneten. Vielmehr kann auf Millonen Hektoliter, das Durchſchnittsergebniß 


der drei letzten Jahre, ſo doch auf einen annähernd 
hohen Ertrag der diesjährigen Ernte rechnen können. 
Schweden. 

Aus Amerika ſind wieder über Hull 82 zu⸗ 
rückkehrende ſchwediſche Auswanderer in Göteborg 
Eiſenbahnen, welche erzählen, daß in Amerika bei 
Eiſenbahnen, ſo wie in Fabriken und Werkſtätten 
keine Arbeit zu erhalten iſt, und daß daher mit 
jedem nach Europa abgehenden Dampfer Hunderte 
von Auswanderern verſchiedener Nationen der alten 
Heimath wieder malen 


merika. 

Newyork, 16. Mai. Die Wallfahrt der 
amerikaniſchen Katholiken nach Lourdes und Rom 
wird heute ihren Anfang nehmen. Das Schiff 
„Pereire“, welches die Pilger nach Europa 93 130 
fährt noch heute ab. Der Zug beſteht aus 130 
Herren und 20 Damen. — Am 13. d. traf von 
EEC ccc 


Wir wollen hier vorläufig nach einem Aufſatze 
des Dr. G. v. Boguslawski in dem ſoeben aus⸗ 
gegebenen Hefte der „Hydrogr. Mittheilungen“ 
einige weſentliche Punkte derſelben hervorheben 
und kurz berühren, welche am beſten die hohe Be⸗ 
deutung dieſer Expedition für die Förderung der 
nautiſchen Wiſſenſchaft und damit auch der 
deutſchen Marine und der Schifffahrt im Allge⸗ 
meinen darlegen werden. 

Allerdings haben im vorigen, wie in dieſem 
Jahrhundert die vielen Weltumſegelungen, Ent⸗ 
deckungs⸗ und Forſchungsreiſen in die einzelnen 
Oceane, ſowie die zu beſtimmten Zwecken der 
nautiſchen Meteorologie und Hydrographie unter⸗ 
nommenen Expeditionen, endlich die geniale Zu⸗ 
ſammenfaſſung und eee Discuſſion vieler 
tauſender Schiffsjournale und Einzelbeobachtungen 
zur See durch Mau 1 unſer nautiſches Wiſſen 
weſentlich gefördert. Die theils neuerworbene, 
theils weſentlich erweiterte und rectifieirte Kunde 
der einzelnen nahen und fernen Inſeln, Inſel⸗ 
ruppen und Meerestheile, der Configuratlon der 

üften, der hauptſächlichſten Meeres- und Luft⸗ 
e im Allgemeinen, ſowie in den ver⸗ 
chiedenen Abſchnitten des Jahres, der Meeres⸗ 
tiefen und Temperaturen an der Oberfläche und in 
verſchiedenen Tiefenzonen bis zum Grunde der 
Meeresbecken, die 1 5 55 der Profile der⸗ 
ſelben und auf alles dies fußend, die Erforſchung 
und Nachweiſung kürzerer und ſicherer 
Seewege: dies ſind die Reſultate aller bisherigen 
e zur See geweſen. So bedeutend und 
ruchtbringend ſie aber auch geweſen ſind, beſonders 
im Hinblick auf die kurze Zeit, ſeitdem man 
ſich ihnen gewidmet und ihre große Wichtigkeit für 
die Schifffahrt erkannt hat, fo find doch 
noch viele Lücken auszufüllen und noch viele 
neue Materialien zum Aufbau einer wahrhaft 
wiſſenſchaftlichen Theorie der Phyſik der Oceane, 
und damit auch der ganzen Erde überhaupt, 
zuſammenzutragen und zu discutiren, welche ſowohl 
der daS als der practiſchen Anwendung 
für die Schifffahrt vollſtändig Genüge leiſtet. 


noch wenig 


Bremen der Dampfer 1 in Baltimore 
ein; an deſſen Bord befanden ſich 185 1 5 
Mennoniten⸗Auswanderer. Der Antrag, ihnen 
ein Stück Land zu ſchenken, iſt im Congreß nicht 
r fie haben ſich daher nach Kanſas, 
Nebraska und Dakotha gewandt, wo Land im 
kant we von 4000 bis 19,000 Acker für ſie ange⸗ 
kauft wurde. 


Vermiſchtes. 

Bremen, 30. Mai. Das Dienſtmannsweſen 
war hier bisher nur inſoweit beſchränkt, daß jeder 
Dienſtmann eine polizeilich eingetragene Nummer an 
der Kopfbedeckung tragen mußte. In neuerer Zeit ſind 
jedoch die Klagen des Publikums über maßloſe For⸗ 
derungen der Dienſtleute ſo laut und lebhaft geworden, 
daß die Polizeidirection ſich gegen ihre Neigung ge⸗ 
Waun geſehen hat, eine beſtimmte Taxe einzuführen. 

Warſchau, 27. Mai. Am 22. d. M. ſtarb hier 
die in der politiſchen wie in der künſtleriſchen Welt 
einſt ſehr bekannte Gemahlin des kaiſerlichen Inten⸗ 
danten der hieſigen Theater v. Muchanoff, Marie, 

eb. Gräfin Neſſelrode. Sie ſtammte mittterlicher⸗ 
eits von der polniſchen Adelsfamilie v. Gorski und 
war in erſter Ehe mit einem Herrn v. Calergis ver⸗ 
eirathet, unter welchem Namen ſie vor 1848 viele 
ahre am Horizonte Warſchau's glänzte. Ihr Salon 
war bis zu ihrem Hinſcheiden der Sammelpunkt aller 
Derjenigen, welche durch geiſtige Begabung, Wiſſen⸗ 
ſchaft oder ſociale Stellung hervorragten, namentlich 
der Dichter und Künſtler. Mit beſonderer Fürſorge 
protegirte ſie junge Talente, die fie mit Rath und That 
unteritüte und mit wirkſamen iche ine d rn 
Auch für Verfolgte und Unglückliche aller Art hatte fie 
Theilnahme und Hilfe. Im Jahre 1848 lebte ſie in 
Paris und correſpondirte mit dem Kaiſer Nikolaus, 
der offen geſtand, daß ihre Briefe ihn am beiten über 
die Lage der Dinge in Frankreich aufgeklärt hätten. 
Selbſt eine bedeutende Virtuoſin auf dem Fortepiano, 
ſtand ſie in freundſchaftlichen Beziehungen zu den her⸗ 
vorragendſten 1 Europa's, namentlich auch 
mit Lißt. Ihre letzten Lebensſahre waren innig ver⸗ 
knüpft mit den Schickſalen der dramatiſchen Kunſt in 
Warſchau, zu der ſie als Gattin des Theater⸗Inten⸗ 
danten in unmittelbarer Beziehung ſtand und der ſie 
ihre ganze Fürſorge widmete. 

Du 15 etersburger Diamanten⸗Dieb⸗ 
ſtahl.] n Berichterſtatter des Pariſer „Gaulois“ 
hat im Grand Hotel in Paris Miß Phenix Blackford, 
die Heldin des Diamanten⸗Diebſtahls, den Großfürſt 
Conſtantin bei feiner Mutter begangen, interviewed.“ 
Das Blatt Wet, Di ord iſt Hein und an⸗ 
muthig von Geſtalt, von guter Familie, nicht ſchön, 
aber anziehend. Geſpräche nannte ſie die Groß⸗ 
fürſtin „meine Schwiegermutter." Sie erklärte, die 
einzigen Juwelen, die der Großfürſt entwendet hätte, 
ſeien ein Schmuck von Diamanten und Smaragden 
Nieslaut der die Bruſt eines jener Bilder des heiligen 

icolaus zierte, die wohlbabende ruſſiſche Familien 
mit Edelſteinen bedecken. Ein Adjutant des Groß⸗ 


klärte, es ſei ihr Alles wieder zugeſtellt worden, als 
man ſie über die Grenze brachte. „Ich wurde wie 
eine Königin bebandelt und hatte eine Escorte.“ — 
„Wirklich?“ — „Ja, aber nur eine kleine — zwei 
Gendarmen.“ ; 2 5 
— In San Francisco hat eine Dame eine 
Nadel conſtruirt, an der das Oehr durch eine in der 
Längsrichtung gebohrte Hölung mit einem Schrauben⸗ 


gewinde erſetzt iſt. Der beſonders präparirte Faden 


wird in dieſe Höhlung hineingeſchraubt. Der Vor⸗ 

theil dieſer Nadel heſleht darin, daß fie im Verhältniß 

Bir 5 885 ein kleineres Loch ſticht als gewöhnliche 
adeln. 


, 0 Maß ( Sele 0 

Berlin, 30. Mat. (Emil Salomon.) Die Um⸗ 
ſätze waren in verfloſſener Woche nicht fo bedeutend, 
als man von dem allgemeinen flüſſigen Geldſtande 
erwarten durfte, indem es an Offerten von pupillari⸗ 
ſchen erſten Hypotheken in feinen und guten Stadt⸗ 
. N in mäßigen Summen feblte. Für allerfeinſte 
egend pupillariſch wäre Geld & 4%, % zu haben, gute 
Mittelgegend 5 &. Auch zweite Stellen innerhalb der 
Feuerkaſſe in zu großen Poſten nachſtehend bleiben 
86% Zinſen begehrt, während fernere Stellen und 
Reſtkau A auf a vielfach angetragen werden. 
Hypotheken auf Rittergüter fehlen. Kreisobligationen 
ſehr beliebt und gut zu laſſen, 5% 101 Gd., 4½ . 
96½ Gd. — Das Geſchäft in Grundſtücken will immer 
Ka nicht an Lebhaftigkeit gewinnen und bleiben Ver⸗ 
käufe nur vereinzelt; es fehlt durchaus nicht an Käu⸗ 
Per für gut gelegene ch urch e Grundſtücke, die 
orderungen müſſen jedoch noch ſehr n werden, 
um die Speculation reger zu machen. Von Bauſtellen 
wurde Einiges umgeſetzt, ohne daß rege Kaufluſt zu 
ſpüren war. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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ndft| — heiter. 

fürſten brachte den Schmuck in's Leihhaus, wo er ihn] Petersburg 334,6 7.90 W ſchwachſbed., N. Reg. 
aufbrechen mußte, bevor man ihm 2700 Rubel darauf | Stockholm 335,0 11, WSW lebhaft bedeckt. 
lieh. Das Leſchah, wenige Tage bevor der Großfürft | Moskau. 327,6 11,8 NW Iftart | — 
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Buck würden. Der Berichterſtatter fragte Miß] Putbus . 337.2 12, W ſcchwachſheiter. 
Blackford, ob fie arretirt worden ſei. „Ja“ ſagte fie, | Stettin . 337,2 1 ſchwachſheiter. 
ich brachte eine Woche im Palaſt des Grafen] Helder . 339,6 12,4 SW ſchwach — 
Trephof des Polizeiminiſters zu. — „Mit den Dia⸗ Berlin. 338,7 140 SW oe ganz heiter. 
manten?“ — „O nein! der Großfürſt warnte mich | Brüſſel 339,3 716, NW iwadhwenig bewölkt. 
am Abend Ber: und ich brachte meine Papiere Köln .. 337,8 714,60 SW mäßig heiter. 
er en bez ee Da nicht d wo 1 re 1127 SR f. m ſehr heiter. 

. i erzeugen konnte, daß ni avon Ri } „ mäßig heiter, neblig. 
meiner e gehörte.“ Miß Blackford er⸗JParis.— — — * 58 bl 


Dies hat auf das Schlagendſte die große englifche 
wiffenſchaftliche Expedition des „Challenger“ erwie⸗ 
fen, welche einerſeits viele bisher allgemein angenom⸗ 
menen Angaben über Meerestieten, ihre Tem⸗ 
ſchen S und über Meeresſtrömungen im Atlauti⸗ 


chen Ocean, als irrig nachgewieſen und dieſelben 


rectificirt hat, andererſeits uns neue, nach ſtren 
wiſſenſchaftlicher Methode gewonnene und at 
feſter Baſis beruhende Auffchlüffe über die Be⸗ 
ſchaffenheit der Meere und ihrer Tiefen bis zum 
Grunde derſelben ergeben hat. 

Die deutſche nautiſche Expedition wird viel⸗ 
fach Gelegenheit haben, den Vorzug einer ihr als 
Juſtruction mitgegebenen, nach dem heutigen Zu⸗ 
ſtande der Wiſſenſchaft abgefaßten einheitlichen 
Organiſation ihrer Aufgaben zu erkennen und zu 
verwerthen; ſie wird in den von ihr zu beſuchenden 
ekannten Gegenden nach den ihr an⸗ 
gewieſenen Methoden ſofort brauchbares Material 
fel hun . = und die Güte der Methode prü⸗ 
en können. Deshalb wird fie auch beſonders 
diejenigen Meerestheile beſuchen und erforſchen, 
welche der „Challenger“ offen gelaſſen hat, und 
nur an einigen Stellen die Route deſſelben kreuzen, 


um dort die beiderſeitigen 0 und die 


Beobachtungsmethoden zu controliren. Ueberhaupt 
trifft es ſich für das ganze deutſche Unternehmen 
günſtig, daß bei Gelegenheit der 5 5 für 
die Beobachtung des Venus⸗Vorüberganges alle 
Staaten mit einander wetteifern werden, für die 
Förderung der nautiſchen Wiſſenſchaft wichtige 
Reſultate zu liefern, und daß ſomit der Fersch 
Marine Gelegenheit geboten wird, mit Erfolg in 
dieſen friedlichen Wettkampf einzutreten. 
Bekanntlich wird das deutſche Reich, auf den 
Vorſchlag einer Commiſſion, beſtehend aus den 
Aſtronomen a 0 (inzwiſchen leider verſtorben), 
Argelander, Bruhns, Seidel, Schönfeld, Auwers, 
Förſter, Winnecke und Rümker, zur Beobachtung 
des Venus⸗Vorüberganges am 8. Dezember 1874, 
welche wegen der endgiltigen Beſtimmung der Ent⸗ 
fernung der Sonne von der Erde als des allge⸗ 


meinen Weltenmaßes und der hierauf ſich grüden⸗ 


e eee eee eee eee ASTA a A 
den genaueren Herſtellung der Sonnen⸗ und Mond⸗ 
tafeln auch für die Nautik von großer Wichtigkeit 
iſt, fünf Expeditionen abſenden, und zwar nach 
den Kerguelen⸗Inſeln, nach den Aucklands⸗Inſeln, 
nach China (Tſchifu), nach Mauritius und nach 
Iſpahan in Perſien. 

An den drei erſteren wird ſich die Kaiſerliche 
Marine in folgender Weiſe betheiligen: 

S. M. S. „Gazelle“ wird die aſtronomiſche 
Expedition, an welcher unter Anderen Dr. Börgen, 
Vorſtand des Marine⸗Obſervatoriums zu Wilhelms⸗ 
haven, als Leiter derſelben Theil nimmt, nebſt 
ihren Inſtrumenten und dem zugehörigen Material 
um das Kap der guten de nung nach ihrer Be⸗ 
obachtungsſtation, den Kerguelen⸗Junſeln im füdlichen 
Indiſchen Ocean befördern, ſich, wie weiter unten 
zu erwähnen, an den aſtronomiſchen Arbeiten be⸗ 
theiligen und ſelbſtſtändige phyſikaliſche und hydro⸗ 
1 Beobachtungen und Forſchungen an⸗ 
tellen; nach Vollendung der aſtronomiſchen Ex⸗ 
pedition auf den Kerguelen, wird ſie dieſelbe nach 
Mauritius bringen, von wo ſie ihre weitere größere 
Reiſe in den Indiſchen, Stillen und Atlantiſchen 
Ocean antreten wird. 

Die zweite aſtronomiſche Expedition nach den 
Aucklands⸗Inſeln, ſüdlich von Neu⸗Seeland wird 


von zwei unſerer Marine⸗Offiziere begleitet wer⸗ 


den, welche der Expedition in ſeemänniſchen Ange⸗ 
legenheiten Beiſtand leiſten, an den aſtronomiſchen 
Beobachtungen Theil nehmen und ebenfalls hydro⸗ 
graphiſche und andere Unterſuchungen, namentlich 
a ene Pendel⸗ und Gezeitenbeobachtungen 
an Land auf den hierfür beſonders wichtigen Auck⸗ 
lands⸗Inſeln anſtellen werden. 

Endlich wird auch S. M. S. „Arcona“, 
welche unter dem Commando des Corvetten⸗Ca⸗ 
pitän Freiherrn v. Reibnitz in den een 
Gewäſſern ſtationirt, der dritten aſtronomiſchen 
Expedition bei ihrer Fahrt von Shanghai nach 
Eſchifu eine den Verhältniſſen entiprechende Un⸗ 
terſtützung gewähren. (Schluß folgt.) 


— — 


8 8 und ſämmtlicher Coupons incl. 
Talons nur 


bei der Disconto⸗Geſellſchaft 
in Berlin und bei der Kreis 
Communal⸗Kaſſe in Neuſtadt 


Weſtpr. 

Die Auszahlung der Kapitals⸗ und Zins⸗ 
beträge von den Obligationen der II. Emiſ⸗ 
ſion erfolgt 0 

bei der Disconto⸗Geſellſchaft 

in Berlin, der Danziger Pri⸗ 

vat ⸗Aetien . Bank in anzig, 

dem Bankhauſe von S. A. 

Samter in Königsberg und 


Geer Abends 111 Uhr find wir durch 

ie glückliche Geburt eines Töchterchens 

erfreut worden, was wir hiermit ſtatt be⸗ 

rg Anzeige unſeren Bekannten mit⸗ 

eilen. 

Oliva, den 1. Juni 1874. 

3650) Liebeneiner und Frau. 
as alte Holzmaterial vom Neparaturbau 

der Brücke an der Wiebe'ſchen Mühle 

in Oliva ſoll am 


Dienstag, den L. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr, ; 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich 
baare ne und mit dem Beding ſo⸗ 
fortiger Wegſchaffung verkauft werden. 


anzig, den 28. Mai 1874. 
Der Bau⸗Inſpector. 
Nath. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Grasnutzung einer 
ca. 2 Hectar großen, ehemals zu Weishof⸗ 
Saspe gehörigen Parzelle haben wir einen 
Vieitationstermin auf ; 

Freitag, den 5. Juni er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im diesſeitigen Bureau, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 108, anberaumt. g 

Die Pachtbedingungen liegen zur Ein⸗ 
ſicht ebendaſelbſt aus. 

Danzig, den 28. Mai 1874. 


önigliche Garniſon⸗ 
Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni er. ab tritt unter Aufhebung 
des Tarifs vom 1. Juni 1873 für den 
Bremen⸗ reſp. e Ver⸗ 
band⸗Güter⸗Verkehr via K ein 
neuer Tarif in Kraft. Außer den bis⸗ 


2 |Privat-Entbindungshaus 

lein bewährtes Aſyl für fecrete Entbin⸗ 

dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste 

restante Berlin. 

In Parſchitz bei Krockow ſtehen 150 
junge Mutterſchafe (9, Rambouvillet⸗ 

Negretti) mit Lämmern zum Verkauf. 
Abnahme ſpäteſtens den 25. Juni cr. 


E. . 
Wir haben Herrn Albert Cohn u Thor n, 
Agenten der Schleſiſchen Centralbank für 
5 e cin u nee 9 laden jederzeit in ver. Wee Men 
ciellen Agenten der Märkiſch⸗Poſener Ei- W223 ——— — —  Feitte. _ 
ſenbahn, de Vertretung unſerer Firma 300 Stück Hammel 
bei der Kreis⸗Communal⸗ Ur Thorn und Umgegend übertragen, u. ö Ä „and Mutterſchaff, 


Kaſſe in Neuſtadt Weſtyr. w 5 5 1 

: 85 i wird derſelbe Aufträge für uns entgegennehmen, welche | 3599 Garden 

; Coupons 5 7 ege 1 Garden per Dt. Cnlau. _ 

Bur ‚fehlende dea Kuno nd ber 5 jederzeit die prompteſte und ſorgfältigſte Erledigung Arden due Frede Se bi 
BE Merſin, Kreis, Neuſtadt? eſtpr., ſtehen 


ce Bar abgezogen. Vom. Sep⸗ 
tember, beziehungsweiſe 8. November hört finden werden. 8 x ie 

Barschall & Kladt, Liegnitz. 100 Hammel und 50 
Mutterſchafe 


die Verzinſung auf. 5 
Die Einlöſung der Obligationen der 
Steinkohlen und Eiſen en gros. (8543 DS 
ar: EEE um Verkauf. Abnahme nad Uebereinkunft. 
Günſtiger Gutskauf. 


I. u. II. Emiſſion kann jeder Zeit erfolgen. 
Wegen Todesfalles des Beſitzers ift ein 


Diejenigen Inhaber von Obligationen 55 
der II. un fir welche ſich dazu verſtehen, 
ſchön gelegenes Gut, 1632 Mrg. mit 250 
aan; ieſen, 225 M. Forſt. Werth der 


die Valuta für die gekündigten Obligatio⸗ 

0,000 &. Ausſaat 250 Schffl. Winters 
u. 500 Schffl. Sommergetreide, Inventar: 
28 Pferde, 60 Haupt Vieh, 400 Schafe, 


(3346 


* 


75 
5 N 


5 N 0 EINS EEE 
Gusseiserne Muffen u. Flanschen-Röhren 
aller Dimensionen, für Gas, Dampf u. Wasser, Zufluss 
u. Abfluss, nebst allen Abzweigungen hält stets vorräthig 
die Röhrenfabrik von 


Albert Hahn, Berlin O., 


657) Schillingsstrasse 12/14. 


F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein ) 
(Vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 


. 


nen bis zum 1. November 1874 in Empfan 
zu nehmen, erhalten außer den Zinſen no 
Js Prozent Prämie pro Monat, ſofern die 
Empiangnahme bei der Disconto⸗Geſellſcha 
in Berlin oder bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Neuſtadt Weſtpr. ertelpt 5 
Neuſtadt Weſtpr. den 3. Mai 1874. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Krei⸗ 
ſes Neuſtadt Weſtpr. 


1953) Vormbaunn. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Otto und Agnes Weiß ſchen 
Eheleuten gehörige, in Schoenberg belegene, 
im Hypothekenbuche von Schoenberg ver⸗ 
zeichnete Allodial⸗Rittergut ſoll 


1 8 

Ein ſchön gelegenes Gut, 540 Morgen, 
1. Stunde v. Königsberg, hart a. d. Chauſſee⸗ 
Acker in guter Cultur, abgemergelt, neue 
Gebäude, ſehr gie Inventar, Milcherei, 
überhaupt eine Wirthſchaft im beſten Zuge, 


herigen Verbandsſtationen find noch am 18. Juli er. iſt, da Beſſtzer ein art f 
a) die Station Inſterburg für Sendungen Nachmittags 2 Uhr, X 12 5 Indung welt Han. Ü für den Siligen te a ne 
an Ort und Stelle in Schoenberg (Benz | EBSSISE SSS 3333333335358 | mit 12 bis 15 Mille Anzahl., zu verkaufen. 


aller Art: 

v) die Station Braunsberg für Flachs⸗ 
ſendungen in Quantitäten von 100 Ctr. 
und darüber; und | 

e) die Station 5 —. Traubenzucker⸗ 
Stärke und Katoffelmehl in Quanti⸗ 
täten von 100 Ctr. und darüber 

als Verbandsſtationen aufgenommen. 
Exemplare des Tarifs ſind bei allen Ver⸗ 

been käuflich zu haben. 
Bromberg, den 20. Mai 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. cos 


mirowicz) verfteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuschlags 
am 20. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Ritterguts Schoenberg 1125 Hektar 95 Ar 
60 U Meter; der Reinertrag, nach welchem 
das qu. Rittergut zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 1229 % 18 Sr uud der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Rittergut zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 404 34 
r den Toneieie Uber das Vermögen Der das Rittergut betreffende Auszug 

n dem Concurſe über das Vermögen aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 

der Culmer Credit⸗Geſellſchaft 95 G. ſchein können in unſerm Bureau III. einge⸗ 

Kirſtein & Co. zu Culm iſt zur Anmel⸗ ſehen werden. 
dung der Forderungen der Konkursgläubi'] Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
ger noch eine zweite Friſt bis zum 30. Juni anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
d. J einſchließlich fe gejest worden. der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche] dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ geltend zu machen haben, werden hierdurch 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
zehtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür] Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
verlangten orrecht bis zu dem edachten ermine anzumelden. 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll Conitz, den 28. Mai 1874. 


anzumelden. 31 518. f 
Der Termin zur Prüfung aller in der Konig Kreis⸗Gericht. 


Beide Güter kann gewiſſen 
Nobert Sudow, e r. 
Ee gewandte Directriee fire Wadi ach, 
8 nal, ale Beten 455 erfahren, ſucht 

erhältniſſe halber, von foglei 
zu Oetober Engagement. Asch aber Ei 
Gefällige Meldungen unter G. No. 4 
werden in der Expedition der „Elbinger 
Poſt“ in Elbing, Fleiſcherſtraße 20 ent⸗ 
gegengenommen. 3590 
Eine 185 e muſtkaliſche Erzieherin ſucht 
von ſofort oder auch ſpäter ein Enga⸗ 
gement. Gef. Offerten werden erbeten 
Graudenz poste restante B. K. 100, (3611 
Ein Fräulein, muſikaliſch, der franzöſiſchen 
Sprache ſoweit mächtig, um ſich unter⸗ 
halten zu können, ſucht eine Stelle als Re⸗ 
präſentantin und Erzieherin der Kinder, oder 
als Erzieherin kleiner Kinder. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Gef. Offerten erbittet man 
unter G. 8. T. poste restante Neufahr⸗ 
Waffe t:: 
in Lehrling für das Seiden, Band⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft kann ſich melden 
Langebrücke No. 6. (3614 

C. G. Neumann. 


Die zweite Gehilfenſtelle 
fte 


Soolbad Wittekind bei Halle a. 8. 


ſeit 15. Mai eröffnet. Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche 
curgemäße Restauration. Beſtellungen auf Logis 2c. an den Beſitzer Guſtan Thiele zu 
richten. Die Bade-Direotion. 
Telegraphen⸗ Wi Eiſenbahnſtation 
Station. Bad ildungen. Wabern bei Caſſel. 
Gegen die Leiden der Harnorgane (Stein, Gries, Blaſenkrampf, Blaſen⸗ 
catarıh ꝛc.) und gegen die Krankheiten des Blutes (Blutarmuth, Bleich⸗ 
a ſucht, fehlerhafte Menſtruation ꝛc.) 
ſind als ſpecifiſch wirkſame Heilmittel ſeit Jahrhunderten rühmlichſt bekannt: Die 
e e (Sauerbrunnen), die Helenen⸗Quelle (Salzbrunnen) und die 
Thal⸗ Quelle. 

Saifon vom 1. Mai bis 10. October. Hauptkur vom 15. Juni bis 15. Auguſt. 
Kohlenſäurereiche Bäder vom 15. Mai bis 15. September. Wohnungen, nahe der 
Haupt⸗Quelle, im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hofe. ; 

Directe Beſtellungen auf Waſſer der obengenannten Quellen nimmt entgegen: 
PER Die Inſpection der- Wildunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft in Bad 
ungen. ; 

NE Diefelbe ertheilt bereitwilligſt Auskunft und überſendet auf ler Druck⸗ 


ſchriften über das Bad gratis. 01214) 1551 


Kaolin von Bornholm. 


it vom 17. Januar cr. bis zum Ablauf N ubhaſtationsrichter. Es liegen circa 20,000 Centner ungeſchlemmtes lufttrockenes Kaolin zum Ver⸗ 
. zweiten Fuft angemeldeten N lle Diejenigen, welche Krane an | ſenden 5 f N 35 zum B in meinem Geſchã iſt va⸗ 
auf iſt auf den Nachlaß des zu Pelplin verſtor Wegen Proben und Preiſe wolle man ſich wenden an Kaolin Industri| cattt, + N * 
x den 6 Juli benen biſchöflichen Syndicns Julian |Seiskab pas Bornholm, Copenhagen, Havnegade 15. (3455 (3592 
7505 1 Wagner haben, werden aufgefordert, dieſe = Johann Enss, 
Vormittags 10 Uhr, innerhalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Dirſchau. 


Kreisgerichte anzumelden. a 
FF Stargarbt, den 27. Mai 1874. 
önigliches Kreis: Gericht. 
2. Abtheilung. (3573 


Tyroler Feigen-Caffee 


aus der Fabrik von 
August Radicke, 
BERLIN, 


Blumenftrafe No. 30. 

Dieſes vorzügliche Surrogat, aus den 
beften Smyrnaer Feigen bereitet, liefert 
als Beimiſchung zum echten Caffee 
ein äußerſt angenehmes, geſundes 
nerveuſtärkendes Getränk, zugleich 
iebt es demſelben eine ſehr ſchöne 


vor dem Kommiſſar im Termin zie No. 4 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen bei ht 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
7 1 Amtsbezirke eigen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 


2 = 5 * a 
Liebig Company's Fleisch-Extraot |: ums te yes Sem 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) ff Ri, 
vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. gute Zeugniſſe zur Seite ftehen, ſucht zum 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. ofortigen Antritt in einem größeren Ge⸗ 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. ſchäft Stellung. Gef. Offerten nimmt die 


Expedition dieſer Zeitung unter 3465 ent⸗ 
Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes 


segen. 
* 
den Namenszug 2 nin blauer Farbe trägt. 


3 Ei Landwirth in den 30er Jahren ſucht 
“ 


zum 1. Juli oder ſpäter entſprechende 
Stellung. Gute Zeugniſſe u. Empfehlungen 
über längere practiſche Thätigkeit ſtehen zu 
Gebot. Auf frank. Anfragen theilt Näheres 
mit Wienho tz, 


3488) Rittergutspächter auf Witzleb 
be Vobfens, es 


i 

Dnne ſchlichte ord. Wirthin in mittleren 
2 Jahren, a. letzter Stelle 5 Jahre im 
Werder, empfiehlt von ſofort 3624 


( 
. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Langgasse No. 31 


lift die Bel⸗Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Nah. unten im Gomtolk. 
Ein herrſchaftl. Grundſtück, 
in einer Hauptſtraße oder außerhalb des 
hohen Thores gelegen, wird mit guter An⸗ 
zahl. z. 1. geſ. Adr. sub 3652 Exp. d. Ztg. 

ie von Herrn Guſtav Davidſohn, Langen⸗ 
1 markt No. 4, bisher benutzte Comtoir⸗ 
gelegenheit iſt zum 1. October anderweitig 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 1 —3618 


am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 


eigen. 
- Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
haft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
uſtizrath Knorr und Rechtsanwalt Preu⸗ 
ſchoff hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
ulm, den 23. Mai 1874. 2 
Königliches Kreis - Gericht. 
1. Abtheilung. (3608 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto a zu Culm ift 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
den 24. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Commiffar im Ter⸗ 
minszimmer No. 4 anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
aber vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in Anſpruch genommen wird, zur eil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über Aden 
Accord berechtigen. eG 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht Regen im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten offen. : 
Culm, den 17. Mai 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (3607 
Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des Kreistagsbeſchluſſes 
vom 30. December v. J. und auf Grund 


Hngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 2 


Richa: Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Belicztessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


treten. Auch in Deutſchland iſt dieſes 
Surrogat größtentheils eingebürgert und] 
wird Jedermann nach einem Verſuch ſich | "8 
auch gern des Feigen⸗Caffee's weiter be⸗ @ 
dienen. 


Die Kunststein- 
Fabrik 


a von E. R. Krüger, 

; ; N EN „ Altſt. Graben No. 7—10, 

Ich bin berechtigt, geſtützt auf die e empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 

Reſultate der Analyſe, dieſen Tyroler Dix 

Feigen⸗Caffee als ein ſehr wohlſchmecken⸗ 

des, nahrhaftes, die Blutbildung be= | &% 

förderndes Präparat zu bezeichnen, Die | Bf 5 88 

June der e en in glance wien 5 u Vafen und Garten⸗Figuren. SE \ 8 — (K W i { { 
ugredienzen zeugt von rationeller, wiſſen⸗ ohand 0 5 5 rtigt. 975 

ſchaftlicher Bereitung. Ich kann daher aus in. b 8 *. e 2 ‚du Besten u 68 erp alte. 

voller Ueberzeugung die Anwendung dieſes[ FM eee eee 5 . } 


Surrogats als Caffee⸗Zuſatz beſtens e 2 ͤ Gomet Ceatann Yon ber ianeie we 
urrogats a aſſee-Zuſatz beſtens em. 8 4 in antiker 2thüriger Nuß Kleider⸗] Concert, ausgeführt von der elle 
pfehlen. 3539 Ein Sch rauben⸗ E ſchrank ift „Sunbegape >> 1 verlaufen Oſtpr. Mionien alain No. 1. Anfang 


8 — in der Woche 4 r, Sonntags 4 Uhe. 
Dr. Theobald Werner, 0 ampfſchiff, Nas der Woche 1 ir, Sonntag 


8 Entree 2 e Kinder 1 F, Dutzend⸗ 
RR. a dab 83 und W ee aue N. 2 und Sm 10 taden Ind Seren 
analyſtiſch⸗chemiſchen Laboratoriums zu 35 Fuß lang, neu erbaut, 3½ Fuß Tief⸗ bietet allen Stellen ſuchenden ſeit 15 Jahren] gaſſe No, 85, im Ci arr i Herrn 
Breslau. gang, zur Paſſagierfahrt und zum Schleppen die e ee ſich ohne Com⸗ Felchgrsber, Kafſee⸗Bellere am Johannis⸗ 
geeignet, ift ſofort abzugeben. Adreſſen] miſſtonäre und Honorar ſelbſt ein Enga⸗ 
sub J. K. 8086 befördert Rudolf Mosse, gement (in jedem Berufe und jeder Charge) 


und in der Bahnhofs ⸗Neſtauration zu Neu⸗ 
fahrwaſſer zu haben. N. Auer den 
Berlin SW, (3589 zu verſchaffen. Abonnements für fünf⸗ 7 u Wir Bor e oder dem Kirch⸗ 
wöchentliche Liſten 1 Thlr., für dreizehn⸗ 


FFC bofe zu Feanor 
' P 5 - ! Thlr. 1 nach ei illant⸗EChemiſettknopf verloren word 
Einen Hand⸗ oder e e, ee ee ein Brillant⸗Che en worden. 

ändler A. Retemeyer 


Der Finder wird erſucht, denſelben gegen 
h weiſung) an Buch Belohnung in Bröſen bei Hrn. Ledat 
Damp agger in Berlin O., Gertraudtenſtraße 18, zu (36 
von ca. 10 Fuß Breite ſuche zu kaufen richten. a (984 


abzugeben. 5 — 27 
8 0 2 (9841 | Sonntag, ben BI. Mai, ſſt in der Actien⸗ 
und erite Nielsen uit denne e Geschlechtsitrankheiten, 


en 


m 


Nich 


7 ae 
eben 


— [2-7 2 


Niederlagen in Danzig bei den Herren 
Robert Hoppe, H. E. Runde, A. v. 
Zynda, Carl Walliſch, Otto Perle⸗ 
witz; in Mewe bei, den Herren R. H. 
Siemenroth, Wilh. Neubert. 


100 Stck. neue Bairiſch⸗ 
Bierachtel, 


Brauerei oder auf der Stettiner Bahn 


des dem Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., nach dem] aus ſtarkem Holze, nach neuem Maß, find reſp. der Promenade eine neue Cigarren« 
Inhalte der nachſtehend aufgeführten Aller⸗( beim Böttchermeiſter W. Bürgerlee in schreibung. 50 tr. hwächezustände etc., tale blaues Leder mit gravirten Nickel⸗ 
e an e S: Golinenn, Wein, Meute Sn ern Ein rn ano Grageagung 

2 9 CN] BE; ie ſli 1 i a * . 0 
Umlauf befindlichen Obligationen des Neu- | GE Privatentbindungsanſtalt. brieflich stets mit sicherem Erfolge gehe 75 un, Kohl * ei 1575 


ſtädter Kreiſes und zwar: 
aus der I. Emiſſton laut Privilegium 
vom 20. December 1865 zum 8. Sep⸗ 
tember 1874. N 
aus der II. Emiſſion laut Privilegium 
vom 13. Juni 1868 zum 8. November 1874, 
den Inhabern 1 gekündigt. 85 
Die Auszahlung der Kapitals⸗ und Zins⸗ 
beträge von den Obligationen der I. Emiſ⸗ 
ſion erfolgt gegen Rückgabe der Schuldver⸗! 


Getreide⸗Offerten 1 Ein verheicutgeter, und beichäftigter Arzt, Professor Dr, Har mug: 


N i in. Prinzenstr. 62. Fräul. p. m. Entſchul. J. Anfangs Ihre 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 13641) Berlin. Prinzenstr. 6 f i 
behufs turweiſen Verkauf wünscht keizend gelegenen Orte Thüringens ift zur Gpeclalarzt Dr, Meyer ir eier L. e m. ernſter le m. 
ehufs agenturwet 28 Sch 55 ) Aufnahme von Damen, welche in Stille heilt Syphilis, Geschlechtes Be 5. S en 8f feet aufgeklärt — nichtig 
3413) Max Göre t. und Zurückgezogenheit ihre Niederkunft ab⸗ Hautkrankheiten in denen hart- (t Selbſtausſagel! Dann n. Irr. D. h. Gr. 
2 
500 Scheffel 
beſte Speifelartoffeln zu derk. in Liſſau. 


1 5 1 1 z 4 t- u — — 157 
warten wollen, vollftändig eingerichtet. Die] Frist und garantirt sölbst in den lie Wir dog. Se. z. Str. 3. Erſche !! 
Itrengite A und Bi Aiden ea e Wag 1 717 ĩ³˙¹'— 
N 1 ili unde; n 22 ͤ . 

Pflege werden bei billigſten Bedingungen] Heilung. Sprechs 1 7 Uhr.] Medaktion, Druck und Verlag von 


ſchert. — Adreſſe m. R. R. poste strasse BA von 81 und 
N — frei. Weimar. 8 (4793 Auswärtige brieflich. BI F. M. Rofemonn in, Danzig 


2 


